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Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Die franzöſiſche Regierung tritt da ihr die Haltung

des Bey von Tunis unzweideutig feindſelig dünkt die von
der Jnſel Tabarka auf das franzöſiſche Kanonenboot Hyäne
abgegebenen Schüſſe ſollen in der That von Soldaten des
Beh und nicht von Krumirs herrühren drobhend gegen den
ſelben auf Der Generalkonſul in Tunis Routan hat in
einem Mittwoch an den Bey gerichteten Schreiben denſelben
und den Premierminiſter Muſtapha dafür vexantwortlich ge
macht falls das Blut eines Franzoſen oder irgend eines
Ausländers vergoſſen werden ſollte n einer franzöfiſchen
offiziöſen Mittheilung hat das Toulon Geſchwader auf das
erſte Zeichen abzuſegeln wenn der Fanatismus der Moha
medaner die europäiſchen Reſidenten ernſtlicher bedrohen oder
irgend eine andere erhebliche Urſache eintreten ſolle Eine
Depeſche aus Konſtantinopel welche die Möglichkeit der
Abſetzung des Bey und der Erhebung Khereddins als Nach
folger meldet macht großes Aufſehen bei der tunefiſchen Re
gierung Es geht das Gerücht der Miniſter Muſtapha ſei
von ſeinem Poſten Rergetreten und habe ſeine Schätze bereits
nach Malta geſchickt

Der von ganz England betrauerte Tod Benjamin Dis
raelis wurde wie man nachträglich erfährt durch die am 17
Abends erfolgte Witterungsänderung einem Umſpringen des
Windes nach Nordoſt beſchleunigt Das Befinden des Pa
tienten das ſich ſeit Ende der letzten Woche gebeſſert ward
augenblicklich ſchlechter Am 18 ſpät Abends beſchloß einer
der Aerzte die Nachtwache zu übernehmen Kurz nach Mitter
nacht wurde der Athem des Kranken kürzer und unregel
mäßiger und eine auffallende in ſeinen Geſichtszügen einge

e

tretene Veränderung verkündete nur zu deutlich den nahenden
Tod Gegen drei Uhr nahmen die Athmungsbeſchwerden in
alarmirender Weiſe zu und zum erſten Mal ſeit ſeiner Krank
heit blieben die alsbald angewendeten Expectorationsmittel
erfolglos Kurz nach vier Uhr hörte die Reſpiration auf
der Herz und Pulsſchlag war jedoch noch etwa fünf Mi
nuten länger fühlbar Ruhig ohne Todeskampf war Lord
Beaconsfield aus dem Leben geſchieden Jn Shrewsbury
das Lord Beaconsfield nunmehr vierzig Jahre im Parlament
vertrat wurden bei Eintreffen der Trauerkunde faſt ſämmt
liche Läden geſchloſſen Globe und Standard erſchienen
Abends mit einem Trauerrande Der Premier Gladſtone
hat in einem Schreiben an die Teſtamentsvollſtrecker Lord
Beaconsfielv s die Abſicht ausgeſprochen für den Verſtorbenen
ein öffentliches Leichenbegängniß zu veranſtalten Die Teſta
mentsvollſtrecker haben indeß in ihrer Antwort erklärt daß
das Teſtament Lord Beaconsfield s ihnen die Annahme des
Anerbietens unmöglich mache indem er beſtimme daß der
Verſtorbene einfach an der Seite ſeiner Gattin zu Hughenden
beerdigt werde

Nach dem pariſer Figaro wären dem Papſte ſchriftliche
Drohungen zugegangen welche ein ähnliches Attentat wie in

Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autoriſirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Fortſetzung

Ja ich ſage es aus vollem Herzen Treten Sie zu unſerer
Kirche über und ſeien Sie glücklich Seien Sie glücklich und
Sie werden auch ein guter Ehemann ſein Jch rathe Jhnen
dies im Intereſſe Jhrer Frau ſowohl als in dem Jhrigen
Menſchen die ſich glücklich miteinander fühlen ſind auch ge
genſeitig nachgiebig ſelbſt in Glaubensfragen So weit meine
Beobachtungen reichen folgt das Weib gern dem Beiſpiele
eines guten Gatten Glauben Sie nicht daß ich Sie ge
waltſam zu überreden ſuche Jch ſage Jhnen nur zu meiner
eigenen Rechtfertigung daß ich nur aus Liebe zu Jhnen und
aus Theilnahme an Jhrem Wohlergehen ſo rede Sie
en immer noch einige Bedenklichkeiten zu hegen Wenn
ich dieſelben heben kann ſo iſt es wohl und gut Sollte es
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mir aber nicht gelingen und Sie könnten nicht aus reiner
wahrer Ueberzeugung handeln ſo rathe ich Jhnen nicht allein
ſondern beſchwöre Sie ſogar zu bleiben was Sie ſind J

der Erſte ſein anzuerkennen daß Sie recht ge
an haben
Dieſe Mäßigung mit welcher er ſprach mußte wie Stella

wohl wußte eine unwiderſtehliche Anziehungskraft auf ihren
Gatten ausüben der ſtets bereit war die guten Eigenſchaften

elbſt nicht beſaß
Wiederum that ſie in ihrem Argwohn Penroſe Unrecht
Hatte er nicht etwa ſelbſtſüchtige Beweggründe ſie in Schutz
zu nehmen Bei dieſem Gedanken ſtand ſie raſch von ihrem
Stuhle auf und an das Fenſter tretend unterbrach ſie die
Unterhaltung indem ſie nach Romayne rief

Lewis, rief ſie warum bleibſt Du an einem ſo ſchönen
Tage im Hauſe Jch bin gewiß Mr Penroſe würde gern
einen Späziergang im Park machen

Penroſe kam allein an das Fenſter Sie haben n
Recht Mrs Romayne ſagte er wir werden ſogleich be
Jhnen ſein
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Petersburg in Ausſicht ſtellten Leo XIII habe für ſeine
Perſon wenig Notiz davon genommen ſchließlich aber doch
genaue Nachforſchungen im Vaticane anſtellen laſſen welche
nichts Beunruhigendes ergeben hätten Der Papſt wird
anfangs Mai zwei Conſiſtorien halten um mehrere Heilige
zu canoniſiren und mehrere Biſchöfe zu ernennen

Das neue rumäniſche Cabinet hat ſich wohl ſchon im
Laufe des geſtrigen Tages gebildet Demeter Bratiano der
vom Könige mit der Neubildung beauftragt worden war kam
am 20 d in Bukareſt an und conferirte nachdem er alsbald
vom Könige empfangen worden war mit mehreren Senatoren
und Deputirten Die wiener Preſſe zweifelt an Demeter
Bratiano s Fähigkeit die Portefeuilles an geeignete Männer
zu vertheilen und Cabinet und Kammer leiten zu können

Aus der ruſſiſchen d meldet man neuerdings
wieder von zahlreichen Verhaftungen Mehrere Nihiliſten
ſollen ſich in den Händen der Behörde befinden auch einige
Studentinnen wurden feſtgenommen

Bei der Ueberreichung der zweiten Collectivnote der Ge
ſandten an den griechiſchen Miniſterpräſidenten welche
ſichtlich beſtrebt iſt eine bündige Erklärung Griechenlands zu
preſſiren hat ſich Comunduros ſchriftliche Beantwortung
vorbehalten im Uebrigen aber ſich bedauernd darüber ausge
ſprochen daß die Geſandten der Mächte die Stelle in ſeiner
Antwort auf die erſte Note welche ſich auf das Schickſal
der durch die neue Grenzlinie von Griechenland ausgeſchloſſenen
griechiſchen Bevölkerung beziehe mit Stillſchweigen übergangenhätten Gennadius ſt onnerstag nach Konſtantinopel ab

gegangen um an Stelle des von dort nach Athen berufenen
Geſandten Conduriotis als Geſchäftsträger zu fungiren

Der P droht wieder eine neue Verwickelung in
Kämpfe mit aufſtändiſchen Albaneſen in Nordalbanien Nach
einigen Berichten ſoll ganz Nordalbanien in Waffen gegen
die Türken ſtehen zwei türkiſche Bataillone ſollen entwaffnet
worden ſein Die Bewegung ſoll darauf abzielen daß ein
einheitliches Albanien unter Wegfall der ſeitherigen Pro
vinzialeintheilung der von Arnauten bewohnten Region in
drei bis vier Vilayete geſchaffen werde Nach officiöſen
Zeitungsauslaſſungen würde die Pforte nie darauf eingehen
da dieſe Verbindung zur Autonomie führen würde welche
dem Reichsintereſſe widerſtrebt Nach Wiener Meldungen
wären bereits die Feindſeligkeiten eröffnet und Derwiſch
Paſcha unweit Mesküp mit den Albaneſen in blutigem mehr
ſtündigem Kampfe zuſammengetroffen 10,000 Türken ſollen
engagirt geweſen ſein welche r die Albaneſen zum
ein zwangen Derwiſch Paſcha telegraphirte nach Ver
tärkung
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Deutſches Reich
O Berlin 21 April Ueber die Steuerfrage in Preußen

welche den Landtag in der verfloſſenen Seſſion beherrſchte
tauchen hin und wieder Berichte auf welche über die im
Finanzminiſterium herrſchenden Abſichten in der Frage der
geren Steuerreform Einzelheiten melden Die Nach

richt von einer nei gug des Verwendungsgeſetzes aus
der letzten Winterſeſſion iſt bereits von officiöſer Stelle aus
dementirt worden Jetzt erſcheinen wieder ausführliche mit
Zahlen belegte Angaben über die in Vorbereitung begriffene
Gewerbeſteuer Man wird gut thun an dieſe Berichte nur
mit Vorſicht heranzugehen eingezogene Erkundigungen er
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beſtimmten Entwürfen gekommen iſt Wie erinnerlich er
klärte der Finanzminiſter Anfang dieſes Jahres im Abge
ordnetenhauſe daß über die Steuerfrage noch Berichte von
den Provinzialbehörden verlangt worden wären Wie ver
lautet iſt man nun jetzt noch ſtark mit der Sichtung dieſer
Berichte im Finanzminiſterium beſchäftigt Es könnte ſich
alſo betreffs der gemeldeten Gewerbeſteuer nur um vorläufige
Verſuche der damit befaßten Miniſterialſtellen handeln um
die möglichen Eventualitäten zu prüfen Solche Verſuche
ſind aber noch weit entfernt von Vorſchlägen und poſitiven
Entwürfen Mißtrauiſch gegen das Berichtete muß vor Allem
machen daß Herrn Bitter s Steuerpolitik mit jener des
Reichskanzlers in directen Widerſpruch geſtellt wird Mag
nun im Finanzminiſterium geplant werden was will ſo viel
ſcheint feſtzuſtehen daß darüber hinaus noch nichts laut ge
worden iſt und nach der Zuſtimmung der übrigen mit
ſtimmenden Factoren kann erſt von greifbaren Steuerplänen
geſprochen werden Von den vielen erwarteten Ernennungen
dürfte zunächſt die eines Regierungspräſidenten zu
Magdeburg erfolgen noch im Laufe dieſer Woche er
wartet man die bezügliche Veröffentlichung Für die Stelle
eines Vorſitzenden des Reichspatentamtes ſcheint Geh Rarh
v Möller im Reichsamt des Jnnern der das Amt jetzt
proviſoriſch leitet die meiſte Ausſicht zu haben Er würde
dieſen Poſten im Nebenamte verwalten wie ſein Vorgänger
und dafür 3000 Mark Remuneration erbalten Als Nach
folger des Regierungsvicepräſidenten v Neefe in Koblenz
glaubt man den Landesdirector v Sommerfeld in
Arolſen bezeichnen zu können

Der Kaiſer conferirte Mittwoch Nachmittag mit dem
Miniſter für Land wirthſchaft Dr Lucius Die Kaiſerin
wird nach zuverläſſigen Nachrichten gegen den 26 d Mts
in Baden Baden eintreffen Mit der Herzogin von
Edinburg welche auf der Rückreiſe nach England in den
nächſten Tagen aus Petersburg in Berlin eintrifft kommt
zugleich auch der Großfürſt Sergei von Rußland an um ſich
nach kurzem Aufenthalte nach Jtalien zu begeben Der
Fürſt zu Sayn Wittgenſtein iſt am 21 aus München
in Berlin eingetroffen Der Erbgroßherzog von
Oldenburg wird nach Beendigung ſeiner Cur in Berlin in
den erſten Tagen des nächſten Monats mit ſeiner Gemahlin
ſich zu etwa dreiwöchigem Aufenthalte nach Wiesbaden und
Scheweningen begeben Der k ruſſiſche Botſchafter am
hieſigen Hofe v Saburow wurde am 20 vom Kaiſer und
alsdann auch von der Kaiſerin empfangen Der japa
niſche SpecialCommiſſair des Kaiſers von Japan Yoſhida
Maſaharu iſt aus Japan am 21 in Berlin eingetroffen

Bei den Petersburger Krönungsfeierlichkeiten
im Sommer bezw Herbſt dieſes Jahres werden wie die
Elberfelder Zeitung ſchon heute von unterrichteter Seite

erfahren hat die berliner officiellen Kreiſe u A durch den
Generalfeldmarſchall Grafen v Moltke vertreten werden

Fürſt Alexander von Bulgarien hat am 2l d
von Darmſtadt die Rückreiſe angetxeten

Der Staatsanzeiger für Württemberg publicirt die Er
nennung des bisherigen württembergiſchen Geſandten
in Wien Geh Legationsrath v Baur Breitenfeld
zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter

geben daß man im Finanzminiſterium noch nicht bis zu in Berlin

Nach wenigen Minuten bog er um die Ecke des Hauſes
und geſellte ſich zu Stella auf dem Raſen

Wird mein Mann uns nicht begleiten fragte StellgEr wird ſogleich nachkommen, entgegnete Fenroje Jch

glaube er hat einige Briefe zu ſchreiben
Stella ſah ihn fragend an ſie argwohnte irgend eine ge

heime Beeinfluſſung ihres Gatten
Wäre ſie fähig geweſen die edlen Eigenſchaften in Penroſes

Charakter zu würdigen ſo wäre ſie zu einem ganz anderen
Schluſſe gekommen Er hatte Romayne gebeten ihm zu er
lauben die Gelegenheit wahrzunehmen mit Stellg allein zu
ſprechen Er hatte zu ſeinem Freunde geſagt Wenn ich mich
über den Eindruck täuſche den wie ich vorausſetze Jhre Be
kehrung auf ſie machen würde ſo laſſen Sie mich dies ſelbſt
erforſchen Mein einzigſtes Beſtreben iſt nur ſowohl gegen
Mr Romayne wie gegen Sie gerecht zu handeln Jch würde
es mir nie vergeben wenn ich Unfrieden zwiſchen Jhnen
ſtiften ſollte gleichviel wie gut auch meine Abſichten dabei
geweſen ſeien

Romayne hatte ihn verſtanden aber es war Stellas Un
glück Alles was Penroſe auch thun mochte falſch auszulegen
aus dem einfachen Grunde weil er ein katholiſcher Prieſter

Sie war davon durchdrungen daß Romahyne ſie ab
ſichtlich mit Penroſe allein ließ damit dieſer ſie überreden oder
verleiten möge ihre Einwilligung zu den Bekehrungsverſuchen
des Prieſters zu geben Sie ſollen aber finden daß ſie ſich
geirrt haben, dachte ſie

Habe ich eine anziehende Unterhaltung unterbrochen
fragte ſie unerwartet Als ich Sie aufforderte hinaus zu
kommen ſprachen Sie wohl mit meinem Manne von ſeinem
hiſtoriſchen Werke

Nein Mrs Romayne in dem Augenblicke ſprachen wir
nicht von dem Buche

Darf ich wohl eine ſonderbare Frage an Sie richten
Mr Penroſe

Gewiß
Sind Sie ein ſehr m Katholik

Verzeihen Sie mir ich bin ein Prieſter und mein Beruf
antwortet für mich

Jch hoffe Sie haben nicht verſucht meinen Mann be
kehren zu wollen

Penroſe blieb ſtehen und ſah ſie forſchend an
t Sind Sie der Bekehrung Jhres Mannes ſtreng entgegen
ragte er

So ſtreng, verſetzte ſie wie nur eine Frau es ſein
ann

Aus religiöſer Ueberzeugung
Nein aus Erfahrung

Penroſe ſtutzte Wäre es indiskret, ſagte er freundlich
zu fragen welcher Art dieſe Erfahrungen geweſen ſein

mögen
Jch will es Jhnen erzählen und dann mögen Sie ſelbſt

urtheilen, erwiderte Stella Mir ſind theologiſche Spitz
findigkeiten unbekannt auch würde ich nie vermeſſen mich in
religiöſe Erörterungen einzulaſſen ich weiß nur ſo viel daß
eine wohlmeinende eifrige Katholikin meinen Vater in das
Grab gebracht und mich von meiner einzigen Schweſter die
am Leben geblieben war getrennt hat Ich ſehe wohl daß
ich Sie überraſche und daß Sie wahrſcheinlich denken ich
übertreibe nicht wahr 2

Obgleich das was Sie ſagen Mrs Romayne mir ſchmerz
lich zu hören iſt kann ich bis jetzt noch keinerlei Urtheil
darüber fällen

Meine traurige Geſchichte iſt in wenigen Worten erzähli,
fuhr Stella fort Meine älteſte Schweſter war noch ſehr
iung als eine Tante von uns die Schweſter meiner Mutter
zu uns in das Haus kam Sie hatte ſich im Auslande ver
heirathet und war wie ich vorher bemerkte eine eifrige
Katholikin Ohne unſer Aller Vorwiſſen hielt ſie religiöſe
Geſpräche mit meiner Schweſter und bei der ſchwärmeriſchen
Natur derſelben gelang es ihr ſie zu r Andere mir
unbekannte Einflüſſe wurden ſpäter auf meine Schweſter aus
eübt ſo daß ſie endlich erklärte ſie ſei entſchloſſen in einKioſter zu gehen Da ſie 3 nicht mündig war ſo brauchte

mein Vater nur ſeine väterliche Autorität geltend zu machen
um dieſes zu verhindern Aber ſie war ſein Lieblingskind
und er hatte nicht das Herz ſie gewaltſam zurückzuhalten
Alles was Liebe und Ueberredung vermochten wendete er bei
ihr an um ſie dazu zu bewegen is Vaterhaus nicht zu ver



Officiös wird uns unter dem 21 April aus Berlin
geſchrieben

Dem Bundesrath iſt jetzt der Bericht der Reichsſchulden
Commiſſion zugegangen Derſelbe erſtreckt ſich zunächſt auf
die Verwaltung des Schuldenweſens des norddeutſchen Bundes
bzw des deutſchen Reiches ſodann auf die Thätigkeit der

der ihr übertragenen Aufſicht überCommiſſion in Anſehung
die Verwaltung des ReichsJnvalidenfonds des Feſtungsbau
fonds und des Fonds zur Errichtung des Reichstagsgebäudes
ferner auf den Reickskriegsſchatz und ſchließlich auf die An und
Ausfertigung Einziehung und Vernichtung der von der Reichs
bank auszugebenden Banknoten Der Beſtand des Reichs
Jnvalidenfonds betrug am Schluſſe des Rechnungsjahres 187980
513,223 128 76 M der des Reichs Feſtungsbaufonds 72 863 293 12
M und der des Reichstagsgebäudefonds 29,606 747 59 M
Die franzöſiſche Regierung hat auf amtlichem Wege die Mit
teilung hierher gelangen laſſen daß ihrerſeits Anordnungen
getroffen worden ſeien um den Vertrieb von Weinen ein
heimiſchen wie fremden welche eine Menge von mehr als zwei
Gramm ſchwefelſaures Kali auf das Liter enthalten vom
dar Auguſt des laufenden Jahres ab in Frankreich zu ver

indern
Der Hamburgiſche Correſpondent ſchreibt Wie uns aus

Berlin gemeldet wird ſollen die Hamburgiſcher Seits in
der Zollanſchlußfrage gemachten Propoſitionen vom
Finanzminiſter Bitter gebilligt worden ſein auch höheren
Orts auf Zuſtimmung rechnen können Es war uns nicht
möglich die Zuverläſſigkeit dieſer Angaben zu prüfen wir
erfahren jedoch daß die bürgerſchaftlichen Vertrauensmänner
auf morgen Vormittag zu einer neuen Beſprechung mit der
Senatscommiſſion einberufen ſind

Eine in Leipzig auf Mittwoch Abend von der Fort
ſchrittspartei einberufene öffentliche Verſammlung in
welcher der Reichstagsabgeordnete Wöllmer referirte und in
welcher das ſocialiſtiſche Element ſtark vertreten war wurde
nach einer Rede des Socialdemokraten Haſenclever auf Th
Grund des Socialiſten Geſetzes polizeilich ge
ſchloſſen

Die Donnerstagsmorgennummer des Berliner Börſen
Courier iſt wegen eines Auszuges aus einem Artikel des
Jntranſigeant, überſchrieben Nach dem Hängen polizeilich

confiscirt worden Der Artikel des Jntranſigeant vertheidigte
natürlich den Fürſtenmord

Die Kammer der Reichsräthe in München hat das Ein
kommenſteuer Geſetz nach den Anträgen des Ausſchuſſes
trotz der lebhaften Bekämpfung ſeitens des Finanzminiſters mit
allen gegen 5 Stimmen angenommen

Halle den 22 April
Aus der Univerſität Geſtern am erſten Jmmatricula

tionstage wurden bei hieſiger Univerſität im matriculirt
21 Theologen 7 Juriſten 3 Mediciner 17 Philoſophen zu
ſammen 48

Am heutigen Tage iſt die erſte Nummer der im Faber ſchen
Verlage hier erſcheinenden Ausſtellungszeitung verantwortl
Redacteur G Buß ausgegeben worden welche bekanntlich von
nun ab dreimal in der Woche erſcheint Jhr entnehmen wir
daß die Ausſtellung beſtimmt am 15 Mai und zwar 11 Uhr
vormittags eröffnet werden wird Zu der damit verbundenen
Feierlichkeit werden Einladungen an das Ehrenpräſidium die
Ausſteller die Comitemitglieder die Spitzen der Behörde die
Preſſe die Bau Leitung und Unternehmung und die Ausſtellungs
beamten erlaſſen Der Act der Eröffnung wird vorausſicht
lich da Se Exc Herr v Patow von ſeinem Amte als Ober
präſident der Provinz zurückgetreten iſt durch Herrn Regierungs
präſidenten v Dieſt vollzogen werden An die Eröffnung ſchließt
ſich ein Feſtdiner von 3 Uhr ab wird dann die Ausſtellung dem
großen Publikum geöffnet werden

Die von uns ſchon mehrfach erwähnte morgen zur Eröff
nung kommende Geflügel Ausſtellung des ornitholo
giſchen Central Vereins für Sachſen und Thüringen

c emer hlaſſen Selbſt jetzt nachdem Jahre darüber hingegangen
kann ich noch nicht ruhig darüber ſprechen Sie beſtand auf
ihrem Vorſatz ſie war hart wie ein Stein Meine Tante
als wir ſie baten ſich in das Mittel zu legen erklärte ihren
herzloſen Eigenſinn für eine Berufung Meines Vaters
liebevoller Widerſtand war erſchöpft von dem Tage an wo
ſie das Haus verlaſſen ſiechte er langſam dahin und ſtarb
endlich Jch will gerecht gegen ſie ſein ſo viel ich kann Sie
hat es nie bereut den Schleier genommen zu baben ſie iſt
o glücklich und ſo ganz erfüllt von ihren religiöſen Pflichten
daß ſie nicht einmal den geringſten Wunſch hat ihre Mutter
oder mich zu ſehen Die Geduld meiner Mutter war bald
zu Ende Das letzte Mal als ich ſie im Kloſter beſuchte
war ich allein hingegangen Jch werde niemals wieder meinen
Fuß dahin ſetzen Sie konnte kaum ihre Freude verbergen
ls ich Abſchied von ihr nahm Mehr brauche ich nicht zu ſagen
Nach dem was ich erlebt ſind bei mir alle Beweisgründe
erloren Mr Penroſe Jch habe nicht das Recht zu er
parten daß Sie Rückſichten auf mein Glück nehmen dürften
ber ich darf wohl von Jhnen als einem Ehrenmanne fordern
aß Sie mir die Wahrheit ſagen Sind Sie hierher ge
ommen um meinen Mann zu bekehren

Ohne zu zögern geſtand Penroſe die Wahrheit ein
Jch kann Jhre Anſicht in Bezug auf die fernere Be

eiſterung Jhrer Schweſter ſich einem religiöſen Leben zu
eihen nicht theilen, ſagte er Aber ich will wahr und
ffen gegen Sie ſein Von dem erſten Augenblicke an wo

Jhren Gatten kennen gelernt iſt es mein höchſtes Beſtreben
weſen ihn zum katholiſchen Glauben zu bekehren
Stella wich von ihm zurück als habe er ihr einen Stich
das Herz gegeben und ſchlug in ſtummer Verzvweiflung

e Hände zuſammen
Aber als Chriſt liegt mir die Pflicht ob, fuhr er fort

egen Andere ſo zu handeln wie ich wünfche daß ſie gegen
ch handeln möchten
Sie wandte ſich raſch wieder zu ihm in ihren ſchönen
gen ſtrahlte freudige Hoffnung und ihre zitternde Hand
zte ſeinen Arm
Sprechen Sie deutlich rief er aus
Das Glück der Gattin meines Freundes iſt mir heilig

rs Romayne ſagte er Seien Sie der gute Engel
es Lebens Jch gebe meinen Vorſatz auf ihn bekehren zu
en

Er nahm ihre Hand welche noch immer auf ſeinem Arm
te und führte ſie an ſeine Lippen Aber nachdem er ſich
ch ein für ihn heiliges Verſprechen gebunden hatte rüttelte

ſchreckliche Einfluß der Prieſterſchaft an ſeiner edlen
zen Seele und als er ſie verließ betete er in ſeinem
zen Vergieb mir o Gott wenn ich Unrecht gethan

wird auch in ihren übrigen Abtheilungen viel Sehenswerthes
enthalten Ornithologen von Fach wird eine Sammlung vonNeſtern und Eiern auſtraliſcher Vögel intereſſiren welche durch

Vermittelung von Mr E P Ramſey Director des Muſeums
in Sidney in die Hände eines daſelbſt weilenden jungen Deut
ſchen gelangt und von dieſem zur Ausſtellung eingeſandt iſt
Unter den ausgeſtopften Vögeln der Ausſtellung werden ſich
ein auſtraliſcher Rieſenſchwalm Podargus humeralis eine
Schwalbenart von Krähengröße ferner ein auſtraliſcher Kukuk
Cuculus flabelliformis und der auſtraliſche Eisvogel Halcyen

sanetus befinden Betreffs der in großer Menge angemeldeten
Geräthſchaften erwähnen wir nur daß auch die für die Geflügel
zucht im Großen ſo wichtige Brutmaſchine nicht fehlen wird
Ein jedenfalls ſehr hervorragender Schmuck der Ausſtellung
wird die von Herrn G Uhlig hier angemeldete ſehr reiche
Collection mechaniſcher Kunſtwerke ſein die eine in einem reich
veraoldeten Gebauer ſitzende in Pauſen ſingende virginiſche
Nachtigall zum Preiſe von 260 M eine dergl in einem Bouquet
von prachtvollen künſtlichen Blumen zu 350 M eine Roſenlaube
nebſt künſtlichem Waſſerfall mit 3 zwitſchernden Vögeln zu
156 eine Uhr mit Muſikwerk und ſingenden Vögeln zu
130 eine Schnupftabaksdoſe mit ſingenden Colibris eins der
größten Kunſtwerke der Mechanik zu 900 ferner laufende
und radſchlagende Pfauen laufende und krähende Hühner
hüpfende Papageien und vieles Anderes enthalten wird
Erwähnenswerth iſt noch eine große Anzahl präcktiger ausge
ſtopfter überſeeiſcher Vögel Genug die Ausſtellung wird ſo viel
des Sehenswerthen bieten daß ein Gang durch dieſelbe Jedermann
empfohlen werden kann

Der Berl Börſen Ztg wird als beſtimmt mitgetheilt
daß die Dividende der Jduna Lebens Penſions und
Leibrenten Verſicherungs Geſellſchaft hier 1882 ſich auf 22 Proc
belaufen werde

Meteorologiſche Station

2l April 10 U Ab 22 April 8 U Mrg
Barometer Millim 745 40 746 00ermometer Celſius 25 3,00Rel Feuchtigkeit 56,7 90 69,9 90Wind NNW1 S122 April 6 Ubr ſrüh Das halb heitere kühle Weiter bei
unverändertem Barometerſtande und ſchwachem Südweſt hielt
geſtern noch an Nachtfroſt Bar 745 Südoſt leicht bewölkt
Therm 3 C Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 3,8

Riga 21 April Telegr Hier nimmt der Eisgang bei
niedrigem Waſſerſtande einen ganz n ormalen Verlauf die
Meldung ausländiſcher Blätter daß Riga in Waſſersgefahr
ſchwebe iſt daher vollſtändig unrichtig Für die Stadt Fried
richsſtadt war am 18 d bei einem Waſſerſtande von 24 Fuß
über normal die Gefahr einer Ueberſchwemmung vorhanden
inzwiſchen iſt aber das Waſſer dort auf 12 Fuß gefallen und
damit jede Gefahr beſeitigt

Der Reichstagsabgeorduete Profeſſor Dr Boretius

vor ſeinen Wählern
Zu der auf geſtern Nachmittag halb 3 Uhr im Stadtſchieß

graben anberaumten Wählerverſammlung hatte ſich eine be
trächtliche Zahl hieſiger und auswärtiger Wähler eingefunden
Auch andere Parteirichtungen als die nationalliberale waren
obwohl nur ſchwach vertreten Herr Fabrikant Riedel begrüßte
im Namen des Comite die Erſchienenen und dankte für die zahl
reiche Betheiligung Ebenderſelbe übernahm dann auch den
Vorſitz der Verſammlung Nach Erledigung der Formalien
erſuchte er den Herrn Reichstagsabgeordneten Prof Boretius
das Wort zu nehmen Dieſer ſagte etwa Folgendes Schon
lange iſt es mein Wunſch geweſen vor meinen Wählern über
den Verlauf der jetzigen Reichstagsperiode und über die Stel
lung zu ſprechen die ich ſelbſt den wichtigeren Vorlagen gegen
über eingenommen habe Aber es war immer ſchwer eine Zeit
ausfindig zu machen die den Herren aus der Stadt und vom
Lande zugleich genehm iſt Dazu kam daß wir als Mittelpartei
nicht geneigt ſind übermäßigen Werth auf Verſammlungen zu
legen Da die Periode bald zu Ende geht habe ich jedoch darauf
gedrängt daß die Partei ein Lebenszeichen von ſich giebt was
mir die Vorgänge in unſerer Stadt beſonders wünſchenswerth
erſcheinen ließen Jch beſchränke meinen Bericht auf die wich
tigſten Vorgänge der letzten Seſſion werde aber nicht umhin
können auch einzelner Vorgänge der früheren Seſſionen Er
wähnung zu thun Die Wahlen vor drei Jahren erfolgten
unter dem Eindrucke der Attentate Es galt die Schule des
Verbrechens zu ſchließen Der Zweck iſt durch das Socialiſten
We zu erreichen geſucht das bis 1884 verlängert worden iſt

aß trotz dieſes Geſetzes die Socialdemokratie in den induſtriellen
Centren und den großen Städten fortleben wird darüber darf
man ſich keiner Täuſchung hingeben zumal Viele ſich dieſer
Tendenzen nicht klar bewußt ſind und nur aus Unzufriedenheit
über ihre Lage ſocialdemokratiſch wählen Dagegen hat das
Geſetz für kleine Städte und das platte Land Erfolg gehabt
inſofern die Agitation dort geſtaut worden iſt Jch habe das
Geſetz ſür nothwendig gehalten wünſche es aber nicht dauernd
in Geltung zu ſehen Die Härte mit der das Geſetz einzelne
Familien betroffen hat iſt eine zu große Ebenſowenig halte
ich es für angemeſſen daß auf die Dauer Denen welche ſich zu
ſocial demokratiſchen Anſchauungen bekennen das Vereins Ver
ſammlungs und Preßrecht entzogen wird Jch hoffe daher daß
wir in Bälde zu Zuſtänden zurückgelangen welche es geſtatten
die Anhänger der Socialdemokratie unter das gewöhnliche Recht
zu ſtellen Jndeſſen würden gleichzeitig entſprechende Verbeſſe
rungen des Strafgeſetzbuches vorzunehmen ſein Einen wichtigen
Schritt hat die Regierung durch die Einbringung des Unfallver
ſicherungsgeſetzentwurfs gethan Bis 1871 war der Arbeitgeber

Theile Deutſchlands nur dann haftbar wenn der Unfall durch
ſein eigenes Verſchulden herbeigeführt war Durch das Haft
pflichtgeſetz vom 27 Juli 1871 iſt die Haftpflicht auch auf die
Unfälle ausgedehnt worden welche das Verſchulden der Vertreter
und Beamten veranlaßt Es iſt Sitte geworden daß die Arbeit
geber ihre Arbeiter gegen die Unfallſchäden verſichert haben
entweder bei Actiengeſellſchaften oder auf Gegenſeitigkeit be

mit 23 des Lohnes entſchädigt werden bei theilweiſer entſprechend
niedriger Drittens zieht ſich durch den Entwurf der Gedanke
daß die freie Bewegung des Arbeiters nicht beeinträchtigt
werden dürfe was durch den allgemeinen Verſicherungszwang
erreicht wird Der vierte Grundgedanke iſt die Errichtung der
für das ganze Reich gemeinſamen Reichsverſicherungsanſtalt
weil die einzelnen Anſtalten nicht die nöthige Gewähr bieten
Bei ihr werden alle Unfälle anzuzeigen ſein ſie wird einen
großen Apparat erheiſchen Als fünfter Grundgedanke wäre die
Aufbringung der Prämien für Löhne bis 750 Mark zu zwei
Drittheilen durch den Arbeitgeber und einem Drittheil durch
das Reich ſür die Löhne von 750 bis 2000 Mark theils durch
den Arbeitgeber theils durch den Arbeiter zu bezeichnen Die
wichtigſten Dinge aber bleiben dem Bundesrathe überlaſſen ſo
die Feſtſtellung der Prämien die je nach der Gefährlichkeit des
Betciebes in verſchiedener Höhe zu erfolgen hat Es iſt ein
unzweifelhaft großartiger Plan dieſe Reichsunfallverſicherung
und ſie würde noch immer großartig bleiben wenn auch nicht
in den Motiven die Ausſicht auf eine Uebertragung des
Gedankens auf andere Verſicherungs Gebiete wie das
Jnvaliditä s und Altersverſorgungsweſen angedeutet würde
Man erwäge daß durch das Geſetz 22 Millionen
Arbeiter gegen die Folgen jedes im Berufe vorkommenden
Unglücksfalles geſichert werden ſollen was in keinem
Staate der civiliſirten Welt auf ſolche Weiſe bisher durch
geführt iſt Ein Theil des Entwurfes hat die Zuſtimmung
des Reichstages gefunden Man wünſchte ſogar die Ausdehnung
des Geſetzes noch auf andere Betriebe auf ſämmtliche Bau
handwerker und die landwirthſchaftlichen Arbeiter Dieſe
letzteren ſind ja noch häufiger als manche ſcheinbar gefährlichen
Jnduſtrien Unglücksfällen ausgeſetzt Verletzungen durch
Thiere Herabſtürzen von Böden ſind nicht ſelten Jndeſſen
ſind doch unſere landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zu eigen
thümlich um die Aufnahme der ländlichen Arbeiter unter das
Geſetz rathſam erſcheinen zu laſſen Vielfach herrſchen noch auf
dem Lande patriarchaliſche Verhältniſſe und man ſorgt für die
Verletzten aus freien Stücken in gemüthlicher Weiſe durch
Ueberlaſſung von Lebensmitteln andere Beſchäftigung u ſ w
Ebenſowenig iſt die Ausdehnung des Verſicherungszwanges
auf die Bauhandwerker angebracht da es ſich bei dieſen vielfach
nur um kleine Reparaturen handelt Ferner hat der Reichstag
gebilligt daß der Beſchädigte auch dann Anſprüche hat wenn
das Unglück zufällig oder durch ſeine Schuld ihn Wie
Fachleute erklären entſtehen die meiſten Unfälle durch ein
Zuſammentreffen beider Urſachen Der Arbeiter der gar zu
ängſtlich iſt wird auch nicht der beſte Arbeiter ſein Aber eben
deßhalb darf man den Arbeiter der etwas riskirt nicht
ungünſtiger behandeln als den anderen Doch iſt es mir
zweifelhaft ob man dieſen Grundſatz auch in Fällen groben
Verſchuldens beizubehalten habe Z B kann es vorkommen
daß ein Arbeiter ſich betrinkt und dann Unheil anrichtet
Jn ſolchen Fällen würde ſich wenigſtens eine geringere Ent
ſchädigung rechtfertigen Sodann hat ſich der Reichstag damit
einverſtanden erklärt daß die Entſchädigung nicht voll geleiſtet
wird Der feiernde Arbeiter ſoll nicht ſo bezahlt werden wie
der thätige Es entſpricht das auch den Grundſätzen welche
für die Penſionirung der Beamten in Kraft ſind Ebenſo iſt
auch der Ausſchluß der Entſchädigung für die Arbeitsunfähigkeit
unter 4 Wochen gebilligt worden weil dies die Anſtalt mit
einer Unzahl geringfügiger Fälle belaſten würde Jn dieſer
Hinſicht muß durch die Krankenkaſſen u ſ w abgeholfen
werden Auch der Verſicherungsgedanke hat Anklang gefunden
da der Arbeiter hierdurch vor etwaiger Jnſolvenz ſeines
Arbeitgebers geſchützt wird Einen Zwang gegen die Arbeit
geber auszuüben erſchien dem Reichstage angemeſſen Nur
der Abg Bamberger der zu den Seceſſioniſten gehört und die
Redner der Fortſchrittspartei verwahrten ſich dagegen Sehr
viel Widerſpruch erfuhr dagegen die ausſchließliche Verſicherung
durch eine Reichsanſtalt weil dann der auf die Unfallverſicherung
gegründete Jnduſtriezweig geſchädigt werden würde ferner die
mit Rückſicht auf die Gefährlichkeit der Betriebe unabwendbare
ſtrenge Beaufſichtigung der Jnduſtrie auch wurde geſagt
man würde ſchablonenhaft verfahren ſeitens der Reichs
anſtalt was man von den kleineren Verbänden nicht
gewohnt wäre überhaupt würde das Reich nicht zum
allgemeinen Verſicherer taugen Jch halte die Gründe die vor
gebracht ſind nicht alle für ſtichhaltig Die Reichsanſtalt ſollte
aber nur als Ergänzung dienen und nicht die Privatverſiche
rungsanſtalten ausſchließen Ernſtliche Bedenken hat die Auf
bringung der Prämien durch das Reich wachgerufen Wie kommt
die Geſammtheit der Steuerzahler dazu für die Minorität zu
zahlen Weshalb ſollen die Tagelöhner Prämien mitzahlen für
die verhältnißmäßig beſſer daſtehenden Arbeiter Das Reich
dürſte ſich eine ungeheure Belaſtung damit aufladen und es
würde der Meinung daß das Reich eine Verſorgungsanſtalt ſei
Vorſchub geleiſtet werden Die Jnduſtrie ſoll die Prämien ſelbſt
aufbringen Sie hat die Vortheile in den gefährlichen Berufs
weigen und muß daher auch die Laſten tragen Das iſt im
olkswirtbſchaftsrath und im Reichstage von den Vertretern der

Jnduſtrie ſelbſt gefordert worden ja der Abg Stumm hat es
einen Ehrenpunkt der Jnduſtrie genannt daß ſie ſelbſt die
Prämien aufbringe Auch ſonſt haben die Jnduſtriellen dies als
innere Angelegenheit der Jnduſtrie in Anſpruch genommen Die

Arbeiter würden jedenfalls z Th zur rigen heranzu
ziehen ſein damit ſie von dem traurigen Bewußtſein ein
Almoſen zu genießen verſchont bleiben Gerade die theilweiſe
Zahlung der Prämien aus Reichsmitteln welche dem lebhafteſten
Widerſtande begegnet iſt iſt es nun worauf der Reichskanzler den
meiſten Werth legt Es iſt daher gar keine Ausſicht daß das
Geſetz in dieſer Seſſion zur Annahme gelangen wird Dazu
kommt daß es in mancher wichtigen Beziehung namentlich in
der Koſtenberechnung noch nicht genügend vorbereitet iſt Es
iſt auch kein Unglück wenn der Entwurf liegen bleibt und dem
nächſten Reichstage nochmals vorgelegt wird Bei der Wichtig
keit des Geſetzes iſt es nicht zu beklagen wenn es nicht auf den
erſten Hieb fällt

Was die Zölle und Steuern anbelangt ſo habe ich vor dreifür die Tödtung oder Beſchädigung ſeiner Arbeiter im großten geren es ausdrücklich ausgeſprochen daß die Vermehrung der
eichseinnahmen nur im Wege der indirecten Beſteuerung er

folgen darf Jch habe daher für die el geſtimmt für
die Erhöhung des Wein und Kaffeezolles ſowie für den
Petroleumzoll Dieſes letzteren halber bin ich zwar angegriffen
worden ich halte aber doch die Nahrung für noch nothwendiger
als das Licht Ebenſo habe ich für die Erhöhung der Tabak
ſteuer geſtimmt Das Ziel der Steuerreform iſt erreicht worden

erſcheinen

Fortſetzung folgt

auf Salinen
und die Bauhöfe
auf die Löhne unter

Verſehens ereignete

Der zweite Grundgedanke

ruhenden Verbänden Den Beſchädigten iſt durch das Geſetz
auferlegt die Schuld der Beamten und Vertreter zu beweiſen
die Haftbarkeit beſteht nicht wenn der Unfall ſich zufällig oder
als Folge eines auch nur mäßigen s er
pflegt nur bei einem Fünftel der Unfälle in induſtriellen Be
trieben das Haſtpflichtgeſetz zur Anwendung zu kommen in den
anderen Fällen iſt von vornherein keine Ausſicht auf Ent
ſchädigung der Verunglückten Dieſer eißſtand ließ das Ver
langen nach einer Reform des Geſetzes als ein ſehr berechtigtes

Das Reichsunfallverſicherungsgeſetz kommt nun
dieſem Verlangen entgegen aber es hat mit dem Haftprincip
gebrochen und an ſeine Stelle die Verſicherung gegen Unfälle
geſetzt Der erſte Grundgedanke des Geſetzes iſt die Ausdehnung

alle Betriebe die mit Elementarkräften arbeiten
die Begrenzung des Verſicherungszwanges
2000 die Beſtimmung daß für alle

Unfälle einerlei ob ſie Tödtung oder Körperverletzung nach ſich
ziehen ob ſie durch Zufall oder eigene Verſchuldung verurſacht
ſind und ſelbſt in den Fällen der abſichtlichen Verunglückun
Entſchädigungen geleiſtet werden
beſagt daß die Entſchädigung nur theilweiſe erfolgen ſoll
Arbeitsunfähigkeit unter vier Wochen 3
werden bei dauernder Arbeitsunfähigkeit ſo

Daher

nicht berückſichtigt
ll der Verunglückte

der laufende Etat des Reiches weiſt an Zöllen eine Mehrein
nahme von 90 Millionen gegen jenen des Jahres 1878 79 auf
Anders ſtand ich den Schutzzöllen gegenüber Jch bin in frei
händleriſchen Anſichten aufgewachſen Jch halte das freie Ver
kehrsleben für ſegensreicher als die ſtaatliche Regelung der Ge
werbsverhältniſſe Preußen hat durch die Entfeſſelung des
Verkehrslebens die Ungunſt ſeiner Bodenverhältniſſe ausgeglichenDie Anſchauungen der altpreußiſchen Bureaukratie und bis vor

einiger Zeit ſelbſt die der Kreuzzeitung bewegten ſich in
entſchieden freihändleriſcher Richtung ine Einzelprüfung
konnte vor zwei Jahren auch nicht zu Worte kommen Es
hatten ſich Gruppen der Eiſeninduſtriellen der Spinner der
landwirthſchaftlichen Producenten gebildet welche durch gegen
ſeitigen Tauſch die Höhe der Zölle beſtimmten ſo daß einmal
der Abg Flügge ſagen konnte es gehe im Reichstage wie auf
der Börſe zu Jch habe gegen den Zolltarif geſtimmt weil ich
die Zölle auf Lebensmittel die noch in letzter Stunde erhöhten
Eiſenzölle und die hohen Garnzölle nicht bewilligen konnte Die

gBefürchtung daß eine Reihe von Jnduſtrieen Nachtheile von der
Zollreform empfinden würden iſt nun auch leider beſtätigt Die

Grenzen geht zurück wie es auche an denregierungsſe
betroffen in

tig eingeſtanden iſt ferner iſt die GewerbeinduſtriMeerane iſt kürzlich die Einſtellung der
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weil wie er ſagt die J

e So den Fgreh en er
its in ſeiner Bevölkerung zurückgegangen err nvifeledenhelt in Oſt und Weſpreußen Der Nutzen der Zölle

ſt ſchwierig zu ermeſſen Die Anhänger der Zollpolitik be
haupten die Zeit ſei noch zu kurz Jm Anfang des vorigen
Jahres trat allerdings ein Aufſchwung ein aber er war nur
dorübergehend und fictiv ſo daß er der Börſe am meiſten zu
gute kam Der niedrige Zinsfuß deutet geringen Verkehr an
die Auswanderung des vorigen Jahres hatte ſich verdreifacht
die Zahl der Wechſelproteſte war nie ſo groß wie im verfloſſenen
Jahre Die Zahl der Subhaſtationen war beträchtlich Von
Gnjelnen glänzenden Ausnahmen abgeſehen geben die Cours

elS ſicherſten Maßſtab geben die Eiſenbahneinnahmen ab Dieſe

müßten viel größer ſein wenn in der That der Zollreform ein
Aufſchwung der Jnduſtrie gefolgt wäre
bei dem gegenwärtigen Tarif vorläufig beruhigen müſſen da
abermalige Aenderungen nur neue Unruhe in die Jnduſtrie
bringen würden Alle darauf bezüglichen Petitionen ſind daherbei Eeite gelegt worden Der alte Gaul Schutzzoll und Frei
handel iſt in den letzten drei Jahren wahrlich ſo zum Uebermaß
geritten daß es Zeit iſt ihn in den Stall zu ſtellen und ihn in

Ruhe zu laſſen gDie directen Steuern ſind weniger durch die Staatsſteuern

ernſtlich in Frage

denn dieſe ſind ſeit langer Zeit nur unweſentlich erhöht worden
als durch die rieſig gewachſenen Communalſteuern ſo drückend

geworden Die großen Leiſtungen der Communen ſpiegeln ſich
in dem Vergleiche der gegenwärtigen Laſten mit den früheren ab
So betrugen die Gemeindeſteuern der Städte in den acht alten
Provinzen im Jahre 1849 17/2 Mill 1876 aber 72 Mill M
Dortmund erhebt z B 600 Proc der Staatsſteuer als Gemeinde
ſteuer und in einer großen Zahl der Gemeinden der weſtlichen
Provinzen ſieht es ähnlich aus Die Einzelſtaaten ſollen nun
durch die Steuerreform in die Lage geſetzt werden die Gemeinden
wenigſtens in gewiſſem Maße zu entlaſten Wir Nationalliberalen
haben uns zu den bezüglichen Abſichten der Regierung bisher
ablehnend verhalten weil die Einnahmen aus den neuen Zöllen
und Steuern ſich noch ſteigern werden namentlich verſpricht die
Tabakſteuer die erſt vom Jahre 1882 voll erhoben wird weit
höhere Erträge zu liefern 2 weil es an einem Plane fehlt wie
die Staats und Gemeindeſteuern weiter reformirt werden ſollen
wir wollen doch nicht ins Ungewiſſe ſo zu ſagen auf Lager neue
Steuern bewilligen Jm Einzelnen können wir uns nicht für
die Wehrſteuer erkären ſie würde hauptſächlich die Mittelklaſſen
belaſten und der altpreußiſchen Tradition widerſprechen daß die
Freilaſſung vom Heeresdienſte nicht mit Geld erkauft werden
kann Einer Brauſteuererhöhung ſind wir nicht abgeneigt wenn
ſie Hand in Hand mit einer Reform der Branntweinſteuer geht
welche letztere nach dem Beiſpiele der Nachbarländer viel höhere
Erträge bringen könnte zugleich aber auch aus einer Maiſch
raumſteuer in eine Fabrikatſteuer umgewandelt werden müßte
Auch für eine Erhöhung der Zuckerrübenſteuer würden wir
ſtimmen mit Rückſicht auf die techniſche Vervollkommnung der
Jnduſtrie welche eine höhere Zuckerausbeute geſtattet als der
Geſetzgeber ſ Z annahm Die Tabaksinduſtrie wird man jeden
falls in Ruhe laſſen müſſen das Tabaksmonopol wird wohl nicht
die Zuſtimmung des Reichstags bekommen

Sodann haben wir uns mit der Reform der Gewerbeordnung
zu beſchäftigen gehabt Titel VI derſelben läßt die alten
Jnnungen fortbeſtehen und läßt auch neue zu Die Geſetzgebung
wollte verhüten daß das Handwerk von der Großinduſtrie ab
ſorbirt der Handwerker zum Lohnarbeiter herabſinken würde
Der Gewerbeſtand hat nicht genug Gebrauch davon gemacht
veil nnungen zu wenig Rechte haben und es

ſich nicht lohnt ſolche untergeordnete Verbände zu bilden Durch
die Jnnungsvorlage ſollen nun den Jnnungen weitergehende
Rechte zugeſtanden werden 1 die Rechte juriſtiſcher Perſonen
2 die Einſetzung von Schiedsgerichten 3 das Recht Geſellen
und Meiſterprüfungen abzuhalten 4 die Beiträge von den Mit
gliedern executoriſch einzuziehen Die Nationalliberalen ſtimmen
dem Entwurfe zu denn die Gewerbefreiheit ſelbſt wird nicht
angetaſtet Die kräftigſten tüchtigſten Handwerker brauchen ſich
nicht durch die Jnnungen einengen zu laſſen Niemand iſt ge
zwungen ihnen beizutreten Der freie Austritt ſteht in Jedes
Belieben Unſer Bedenken hat nur der 8 100e gefunden der die
Befugniß der Schiedsgerichte auch auf Streitigkeiten zwiſchen
den nicht der Jnnung angehörenden Handwerkern und ihren
Lihrlingen unter gewiſſen Vorausſetzungen ausdehnen will und
im Widerſpruch mit der Gewerbefreiheit ſteht Ebenſo bedenklich
iſt es daß den außerhalb der Jnnung ſtehenden Meiſtern die
Befugniß Lehrlinge zu halten entzogen werden kann Indeſſen
das Geſetz wird zu Stande kommen mit oder ohne dieſen
Paragraph und es wird damit dem Handwerke ein Mittel ſich
zu heben gewährt werden
An anderen Vorlagen haben wir noch den Entwurf über die
Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Staatsbeamten und den
Entwurf über die Küſtenſchifffahrt zu berathen gehabt Eine

Vorlage über die gerichtlichen Nebenkoſten iſt gleichfalls er
ſchienen Die Klage daß die Seſſion eine vergebliche geweſen
iſt ſomit völlig ungerecht Es wird immer bleiben daß einzelne
Geſetze zurückgelegt werden Weit entfernt ſchön färben zu
wollen meine ich daß mit den Uebelſtänden auch Vorzüge verbunden
ſind So iſt es auch mit der Stellung des Fürſten Bismarck
Der Verbrauch an Kräften iſt ja zu beklagen die Art wie die
Parteien behandelt werden nichts weniger als angenehm Aber
dieſe Rückſichtsloſigkeit iſt lediglich die Kehrſeite der Dienſte
welche der Fürſt Reichskanzler dem Vaterlande gebracht hat
Seine Perſon iſt für die auswärtige Politik und für Deutſchland
ſelbſt von der größten Wichtigkeit Der geniale Mann iſt nicht
konſervativ wie man meint er iſt eher revolutionär und glaubt
von neuem bauen zu müſſen muthet dabei aber dem Staate zu
viel zu Jn unſerem Verkehr mit ihm werden wir daher mit
Vorſicht zu wirken haben Wie rückſichtslos iſt er gegen die
Sonderſtellung Hamburzs und Bremens vorgegangen aber er
hat doch die Anſchlußfrage ins Geleiſe gebracht Wie kühn hat
er die ſoziale Frage angegriffen leider hat der Mittelſtand dafür
nicht genug Verſtändniß

Trauriger Art ſind unſere Parteiverhältniſſe An ein Partei
regiment iſt gar nicht zu denken denn welche Partei iſt ſtark
Wnng zum Regieren Die Liberalen ſind in der traurigſten

eiſe geſpalten Jch halte die Seceſſion für ein beklagens
werthes Ereigniß Zwiſchen Seceſſion und Fortſchritt giebt es
keinen Unterſchied Sie ſind in der letzten Zeit auch im Parla
mente zuſammengegangen Die Conſervativen und Ultramon
ren ſind von einer ſtarken regctionären Strömung beherrſcht

der terrch die J an h r W würderkehrt ſein gegen Bismarck zu ſein die Parole Widmit Bismarck iſt Unſinn er ver
Hierauf legte der Herr Redner noch Rechenſchaft ab über ſeine

Werſönliche Betheiligung an den Verhandlungen des d
Er gehört der Budgetcommiſſion an Als Redner ſo bemerkte
l ſei er wenig aufgetreten weil er ſich nicht für einen Redner

halte Die Angriſſe die in der Preſſe und ſonſt gegen ihn laut
geworden ſind könnten ihn wenig bekümmern Jch habe nicht
täuſchen wollen ſo ſchloß er was ich heute geſagt habe habe
t i on vor 3 Jahren Jhnen als meine Anſicht ausgeſprochen

it dieſem guten Bewußtſein werde ich das Ende der Periode
ehe Je Pepneng Dpblkreiſe de einen

en der ohne Peſſimismus an den poſitiven Aufgaben der Geſetzgebung theilnimmt ri
An die mit lebhaftem Beifall aufgenommene fünſviertelſtündi

d des Herrn Abgeordneten ſchloß ſich noch eine längere
ebatte an Herr Riedel dankte zunächſt für den erſtatteten

Bericht

Herr Prof Haym ergriff nun das Wort Unſer Abgeäußerte er ſei noch derſelbe der er vor drei Jahrenordneter
war Seine männliche Offenheit ſeine ſchlichte Wahrheit ſeine

ein wenig erfreuliches Bild vom Stande der Jnduſtrie E

Doch wird man ſich Widerſ

Sachlichkeit können keinen Zweifel über ſeine politiſchen An
ſchauungen aufkommen laſſen Diejenigen die ſich von ihm
getäuſcht gefunden haben ſind nicht durch ſeine ſondern durch
ihre Schuld getäuſcht worden Es könne nicht davon die Rede
ſein daß Jeder die Worte des Herrn Abgeordneten bis in s
Einzelne unterſchreiben wolle Es handelt ſich vielmehr darum
ob wir die großen Grundprincipien des Liberalismus aufrecht
erhalten und mit dem realen Leben verſöhnen wollen Wenn
wir darauf mit Ja antworten ſo ſind auch wir noch immer
dieſelbben Auf Wunſch des Herrn Haym wurde die Debatte
über eine Reſolution eröffnet

Zunächſt ergriff Herr Oberlehr Dr Richter das Wort
r führte den Urſprung der Seceſſion auf die getrennte

Abſtimmung der Nationalliberalen bei der Reviſion der
Maigeſetze zurück Die Jntereſſenpolitik müſſe kräftigen

iderſtand finden Auf die Einigung der liberalen
Volkselemente ſei der Nachdruck zu legen Jhr ſei der tigAbgeordnete wiederholt entgegengetreten Der Grundgedanke
der Seceſſion ſei die Einigung aller liberalen Elemente

Jroniſches Bravorufen Man möge abwarten ob nicht eine
geeignete Perſönlichkeit ſich finde welche allen liberalen Schat
tirungen des Wahlkreiſes genehm ſei

Herr Abg Juſtizrath Fiebiger wies dem Vorredner nach
daß ſeine Auffaſſung über das Entſtehen der Seceſſion unrichtig
ei Der Seceſſioniſt von Helldorff iſt der Hauptredner für die
Reviſion geweſen ebenſo lebhaft ſind die Redner der Fort
ſchrittspartei dafür eingetreten Er hofft daß der Wahlkceis
die Fahne des gemäßigten Liberalismus nicht verlaſſen hat
Die ſeceſſioniſtiſche Bewegung habe gerade deßhalb in Halle
angeſetzt weil dieſe Stadt der weſentliche Sitz der national
liberalen Geſinnung von jeher geweſen
Herr Prof Kohlſchütter wünſchte geſonderte Abſtimmung

über die beiden Sätze der Reſolution
Nochmals nahm Herr Abgordneter Boretius das Wort

Die Urſachen der Seceſſion liegen auf volkswirthſchaft
lichem Gebiete hielt er Herrn Dr Richter entgegen
die Führer der Seceſſioniſten verhehlten nicht daß
ſie ein Ende des Culturkampfes dringend wiäürnhnſchen
Und wie reime es ſich mit dem Einigungeprogramme der
Seceſſioniſten daß ſie weder ihn noch den Abg Fiebiger auf
gefordert haben an ihrer Verſammlung theilzunehmen Trotz
dem es ihm recht ſchwer werde ſeine akademiſche Thätigkeit mit
derjenigen eines Abgeordneten zu vereinigen ſo halte er es für
ſeine Pflicht dem Wahlkreiſe inſofern derſelbe in ſeiner Mehr
heit den alten Geſinnungen treu verblieben iſt die Annahme der
Wahl nicht zu verſagen

Hierauf wurde in zwei Theilen folgende Reſolution mit
großer Majorität angenommen

Die am 21 April im Stadtſchießgraben zu Halle a/S
einberufene allgemeine Wählerverſammlung ſpricht dem
Vertreter der Stadt Halle und des Saalkreiſes im Reichs
tage Herrn Profeſſor Boxetus ihren Dank aus für den
ihr erſtatteten Bericht und ihre Uebereinſtimmung mit ſei
nem Verhalten im Reichstage und giebt zugleich der Hoffnung
Ausdruck daß derſelbe eine bei den bevorſtehenden Neuwahlen
auf ihn etwa fallende Wiederwahl annehmen werde

Kurz vor 5 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen

Provinzial Nachrichten
m Merſeburg 21 April Geſtern und heute fand bereits

die Frühjahrs Beſichtigung unſerer Garniſon durch den
RegimentsCommandeur Herrn Oberſt v Verſen in Bezug auf
den Fuß Dienſt ſtatt wobei die Tirailleur Formationen im
Feuer wie bei der Jnfanterie ausgeführt wurden Seit einigen
Tagen ſieht man vereinzelt Huſaren mit dem von dem Chef des
Regiments Großfürſten Wladimir von Rußland dem Regi
ment geſchenkten Pelzbeſatz an dem Attila auf den Straßen
Derſelbe wird zwar noch nicht im Dienſt getragen ſeit dem
1 April iſt jedoch geſtattet worden daß die eigenen Uniformen
damit beſetzt werden können Der qu Beſatz iſt bei den Offici
ren ſilbergrau während er bei den Mannſchaften weiß iſt
Eine Nachricht welche der Merſeburger Correſpondent
verbreitete daß nämlich der oben erwähnte Chef des 12 Huſaren
Regiments ganz urplötzlich und unangemeldet geſtern oder heute
von Petersburg hier eintreffen werde um das Regiment ge
wiſſermaßen zu überrumpeln hat ſich nicht bewahrheitet
es iſt hierher kein Ruſſe viel weniger ein Großfürſt gekommen

2 Sangerhauſen 20 April Am erſten Oſtertage wurde
an einem Grabe des hieſigen Friedhofs eine friſch aufgewühlte
Stelle bemerkt Weitere Nachforſchungen ergaben daß daſelbſt
flach unter der Erde eine Kiſte mit einer Kindesleiche an
der ſich ſchon deutliche Spuren der Verweſung zeigten beigeſetzt
war Das Kind war bis an den Kopf dicht in Windeln einge
wickelt Am Kopfe waren Verletzungen bemerkbar und man hat
Grund zu der Annahme daß das Kind kurz nach der Geburt

etödtet und dann auf unſerem Gottesacker verborgen wurdePer Haushaltungsetat für das mit dem 1 April er be
gonnene Etatsjahr balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
226,000 M 143,000 M ſollen zum Bau der Kreischauſſeen
verwendet werden

Vermiſchtes
Zu Ehren des Dr Nachtigal und des Afrikareiſenden

Dr Lenz veranſtaltete der franzöſiſche Botſchafter Graf de Saint
Vallier am Dienstag Abend ein großes Diner an dem auch
die Eltern des Botſchafters theilnahmen und zu dem u A die
Botſchafter Großbritanniens und Oeſterreich Ungarns ſowie die
Geſandten der Schweiz und der Niederlande Einladungen er

halten hatten eEin Poſtunterbeamter iſt vom Bahnhofe in Frankfurt a M
aus am 20 d mit 19,000 Mk durchgegangen Weit iſt indeß
wie eine zweite Nachricht meldet der Durchgänger nicht ge
kommen Nachdem er ſich fein ſäuberlich raſirt und angezogen
hatte wanderte er gen Jſenburg Dort hielt er Einkehr tafelte
und genoß des Guten ſoviel daß er ſchließlich voll war Nun
m e Polizei hob den Betrunkenen auf und brachte ihn

in HaftGroßartige Münzfälſchung Nach einem Telegramm aus
Werſchetz in Ungarn wurden am 29 d daſelbſt 52 Perſonen
wegen Münzfälſchung verhaftet 3 Bankpreſſen mehrere
fertige 10 Guldennoten und zahlreiche mit Waſſerdruck verſehene
Notenblankete wurden unter dem Altare der Friedhofscapelle
aufgefunden

Todesfälle

c n 1Jn Göttingen ſtarb am 14 d der ordentliche Profeſſor
der neueren Sprachen und Literaturen Dr Theodor Müller
Derſelbe war am 9 März 1816 in Elausthal geboren und hat
36 Jahre trotz vielfacher Rufe von anderen Seiten der
Göttinger Univerſität angehört Literariſch hat er ſich wenig
bekannt gemacht außer einer Erſtlingsarbeit eine akademiſche
Preisaufgabe erſchienen von ihm mehrere Ausgaben des alt
franzöſiſ en Rolandsliedes La chanson de Roland mit Gloſſar
Göttingen 1851 neu herausgegeben nach einer Oxſorder
Handſchrift 1863 2 Aufl 1878 3z

Am 13 April ſtarb in Lodz noch in kräftigem Mannesalter
der bedeutendſte Großinduſtrielle des ruſſiſch polniſchen Fabrik
diſtricts der Baumwollenkönig Karl Scheibler Geborner
Deutſcher war derſelbe ſeit etwa 30 Jahren in Lodz als Leiter
und Beſitzer der größten Baumwollenſpinnerei and Weberei
thätig und hatte ſich ein ſehr beträchtliches Vermögen angeblich
von mehr als 10 Mill Silberrubel ſowie durch ſeine practiſchen
und wohlthätigen Einrichtungen und Stiftungen einen auch bei

lauten die notirten edwar u A Franzoſen 2 Galizier 175 Elbethalbahn 2,25 Pa
pierrente 030 Procent Hier war die Haltung unzeachtet der
theilweiſe beſſeren Courſe

Wege J reine feſte Haltung und zwaractien welche von 553,50 auf 556,00 gegen geſtrige Uhr Courſe

tenden Antheil

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 2l April Paris meldete abermals

niedrige Courſe und eine matte Haltung Gerüchte von einer
Discontoerhöhung circuliren fortwährend und veranlaſſen Rec
liſationen Wien war geſtern Abend am Schluſſe etwas
ſchwächer Credit wurde nach 321,59 mit 320,00 alſo um 2,70
G beſſer notirt als geſtern hier bekannt war Jm Uebrigen

ourſe niedriger als geſtern Mittag bekannt

wie bereits telegraphiſch gemeldet

unentſchieden Bis t i u W witi emacht und wurde zu einem Zinsfuße voe I Prgent Bald nach 12 Uhr entvickelte ſich
unter dem Vortritte der Credit

Deckungs Ankäufe haiten ohne Zweifel bedeu
Das Gerücht es würde junge CreditActien

geben ſei hier ohne demſelben Glauben zu ſchenken regiſtrirt
Lebhaſt waren ferner NordweſtbahnActien die zu 361 50 er
öffaeten auf 360,50 fielen und bald darauf auf 363,50 eegeg
geſtern um 8,50 in die Höhe gingen Außerdem entwickelte ſich
in Dox Bodenbacher den beiden MontanWerthen und in Dis
conto Commandit ein lebhaftes Geſchäft zu ausnaymslos ſteigen
genden Courſen Jnländiſche Bahnen anfangs etwas matter
Franzoſen und Galizier auf Wiener erſtere auch auf Pariſer
Notirungen niedriger Ruſſiſche Anleihen ebenfalls matt beſon
ders 1880er Jn der zweiten Stunde ermatteten Creditactien
auf weichende Wiener Courſe Von dort wurde auch flaue Hal
tung des Localmarktes gemeldet was wohl mit dortigen Schwie
rigkeiten des Geldmarktes zuſammenhängt Der Rückgang von
Creditactien zog den der anderen Speculationspapiere nach ſich
Der Rentenmarkt zeigte ebenfalls eine Abſchwächung voran
Ruſſen Schluß ſchwankend

Teplitz 21 April Telegr Die Geueralverſammlung

um 9 ſtiegen

der Actionäre der Dux Bodenbacher Eiſenbahngeſell
ſchaft genehmigte die Vertheilung einer Dividende von 5 Pro
für die Prioritätsactien und einer Dividende von 4 Proc für

Proc

die Stammactien Die Auszahlung erfolgt vom 1 Mai c ab

Halle 21 April Preiſe des MehlBörſenvereins Weizen
mehl 00 32,00 33,50 Weizenmehl 0 31,00 31,50
Roggenmehl 0 32,00 33,00 Roggenmehl 0/1 31,00 31,50Futtermehl 16,00 16,50 Roggenkleie 12,00 13,00 WM
Weizenkleie f 11,09 11,50 Weizenſchaalen 10,00 10,50
Haidemehl 35,00 36,00 N

Berliner Börſe vom 21 April
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 101,50 bz 41 Brg Märk VI 104,10 G
Conſol 4 Anl 105,70 bz 4 u do VII 103,25bzB
do 49 101 90 b Ah do VuI 102 8 B8g9ſ Staats Sch Sch 98,25 bz 5065 do I 107,10 vz
äm Anleihe 1855 152,50 B 4 Berl Anhalt O 101,30bzG
r u Neum Pfdbr 95,50 bz 41ho Ber Mgbd F 103,00B

Sä p 19949 BSerl Stettin g i III 10060 GSächſ Rentenbr 490 101,00 B do VI 100,60 GGot r br 124,40bz 41 o CölnMind VI 102 50bzG
Dtſch Gr C B Pfdbr 109,00bz Ah Halle Sor G gr 103,20 bzCtrb Pfobr 113 80 z 4 d Leipz A 104 50b36
do Hyp Act B III 102,50 bz G Ah do do B 100 80 G

Ruſſ BodenCredit 84,70 bz o MainzLudwh 76 106,75 B
do Central do Pf 79,70 bz 4u0ſ0 Oberſchl H 103,70 B

Amerik Bonds 50/0 fd 100,90b G Ao do 1879 105,25 G
Oeſt Pap Rente 67,10 bz 495 do 1880 104,60 bz
do SilberRente 67 80 bz s KaſchauOderberg 83 90bzG
talieniſche Rente 89,75 bz 4 Rechte Oderufer 103,70bB
umänier 890 4100 h 102,60 GRuſſ Engl 590 1872 91,60 bz 4 h Rhein Nahe gar 102,756
do Anl 490 1880 75,10 bz J 4 Thüringer IV S 104,00 B
EiſenbahnStammActien 4290 do V S 101,09 B

Berg arkiſche1n Bhank u Induſtrie Actien
Berlin Anhalter 123,60 bz tutBerlinGörlitzer 23,00 bzG Darmſt Bank 151 75 bzG
Berlin Hamburger 250,25 bz DiscontoComm 186 75 bz
KölnMindener 151,50 bz Leipz CreditAnſt 159 50 bzG

Magdeb Privatbank 115 25Halle Sorau Guben 24,40 bz
agd Halberſt 151,90 G Meininger Cred Bk 97 90 bzG

do Stamm Pr B Oeſt KreditAnſtalt 551,00 bzn le eee eerſchleſiſche A u O 201,10 b ächſ Bank 120,75do Lit B gar 162 75 b Str BankVerein 107,75 bzG
Weimariſche Bank 94 50 bzG
Deſſauer Gas 173,00 G

re We u Gn erg 85,00 bzLit B 41,00 b3B
Dortmunder Union 25,90 B

Südbahn Lomb 196,00bz Bochumer Gußſtahl 89 50 bz
Rumänier 67,00 G Hörd Hütt V conv 144,60 bz

Leipziger Börſe vom 21 April

M f Kl Sächſ Th

Thüringer Lt A 176,00 bzG
do Lit B gar 100,75bz
do Lt O gar 106,90 bz

Weimar Gera gar 51,40 bz
Saalbahn St Pr 67,50 G
Sarg 63,30 bzeſt

Z Kgl Sächſ
8 RentenAnul 333378,60 G Staatsanl 1869 331101,70 bz
8 do 1060 79,60 G 4 do 1870 338 101,60 b8 do 50080,00 G 4 do 1867 ab 500 101,70 P
8 dco 30080,00 G 34 Landrentenbr 133394,75 bz

Kgl Sächſ Thlr 44 Mansf Gew 101,50 G3 Staatsanl 1830 1833 98,25 G 45 do 1879 104,00 G
3 do 1330 58398,50 G 5 do 1878 101,25 G
3 do 1855 100 91,50 G 5 do Em 1875 104,00 bz
4 do 1847 500 101,60 bz 43 Lpz Stadtobl 1868 104,25 bz
4 do 1852 68 500 101,70 bz 45 do 1876 105,60 G
J do 1869 500 101,70 bz

w Eiſenb St Act v d uamm r rs AltenburgZe z 148,00 S Cröllw Papierfabr 158,00 P
125 AuſſigTepliging s do Schuldverſchr 103,30
6 Böhrin Weſtb 58 g 122 50 s z Malzf Schkeud 1 1950 G

4,76 Buſchtiehrad Lit A 122,00b3G 74 Thür Gasgeſ Lpz 113 75 G

0 do z B75,00 G 7 do Stamm Pr 126,26 G
2 e v n 60 h Ausl Eiſ Obl5 FranzJoſ 53g 83,00 P 2 Se44 AuſſigTeplitzer 108,70 G

Eiſenb St P A s Böhm Nordbahn 85,75 G
54 Altenburg Zeitz 132,75 G 5 do Em 187185 25 G
5 CottbusGroßenh 102,80b3 s Buſchtiehr B Ndw 87,00 P

o de Lt B 118,00 G 5 do 187286 25 b
34 HalleSor Guben 98,00 G s DurxBodenbach 90,00 p

Bank u Crd Act 5 do Em 187186,70 P10 Allg D Cr A Lpz 150,25bz e 5 do 13874 103,75 G
9 Dresdener Bank 127,00 G s KaſchauOderberger 84,00 P
7 Leipz Bank 132,50 P 5 Prag Dux ſco Z 65,75 bzP
5 do CaſſenBerein 104,25 G 5 do II Em feo 65,75 P
6 do Disc Geſellſch 108,50b 5 Prag Turnau 86,50 bzG
6 Sächſ Bank 120,25 b 5 do Em 187086,25 G
0 Weimar Bank neue 95,00 G 5 do 183741

Weſt tags Zachrichten
Saale Halle 21 April Ab Unterh 2 00 22 Morg 1,98

n g Zpterb n Pru 56albe ril Oberp 1 41 am BrückenPegel 1,73Ünſtrut Artern 21 April Unterv 1,22 Pea

den Polen hochgeachteten Namen erworben
Elbe 21 April Magdeburg 207 Torgau 1,90 Wittenberg 225 Rohlau 183 Barbh 2,48 Dresden 20 Apri 020



ür 75 Pfg igerſtraße 31Reisszenge rn Seele G D IKrause Leibzigerſtraß
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss dass wir dem Herrn

IcCarl PPeril in Halle aSchulbücher
Lexica Atlantenund

d S Leit

e General Agentur e n für die Provinz Sachsen St
überga m ch e z k unkündb Uypotheken Darlehen für Lega Lenrmnit t el auler A n e e hen et h ger n rn e w ordj j m Auflagene i Mecklenbargische Ipotheken und WVechsel Ban ve DirectionBuchhandlung les J aivenhauses Bezugnehmerd an vorstehende Mittheilupg empfehle ich wieh zum Absehbluss von unkündbaren Amortisations 13

In Halle Hypoth ken Darlehen sowohl auf städtischen als ländlichen Grundbesitz und n Zar
zu jeder näheren Auskunft ge n bereit AufHalle a gr Ulrichstr Il I Karl Peril 38AdnNeuheiten XÜXL e

feſtlin Herren Cylinder Filz Incroyables 6 B aterial Len7 tStrow Stoft und Knabenhüten re Lag T W W a aro
feineren Genres empfiehlt Chr V OoOigt r 5 P Biere nenen 9 hohe r von7 Verankerungen gusseiserne Fenster guſoMützen in Vuckskin Sride Drell etc n Eiserne Vienvarrieren 2elegante neue aparte Facons eigener Fabrik empfiehlt 4111 ofterirt vIligst Kostenanschläge gratis Peioste zahblreiehe Referenzen Dia

Ohr Voi t B L t rt Eisengiesseret und Maschinenſabrik ſodaS Leutert mane a d S Giebichenstein denFür Fandwirthe Morgen Sonnabend St hhüt vierHack Aaschigen Eröffnung der Ausſtellung ro
e vfür Getreide Rüben Kartof S M G el 3i d Biumen ſichPatenta ſteege e uſter eſlüge ler un Bänder ete n

praziſe in der 7 Tingnene Singrögeln I i Tee isere veranſtaltet vom Ornith Centralverein f Sachſen u Thüringen wie überall
Craſden Ceſeſin P IIer s Bellevue zu Halleas z z 2 73tionen Smmyth s verbeſſerte Salzmünder Pferdehacke in vielen Tauſen Die Ausſtell indet vom 23 bis 26 April ſtatt und iſt geöffnet e z S 2 8

ehe n hgdvreſtet gltbemübrt und anerſannt außerdem Engtiſehe Hagſtäglich von de Wohn lage bis à Uhr Abende a z 2 8 35 und
bedentend verabgeſesten Preiſen und worlnongh e empfehlen zul Eintrittsgeld 50 Kinder 20 Looſe zur à A S S 22 u

ind i 2 l edle R ü JutF Zimmermann Co Halle a e ehe ine ten ſ Su e überſeeiſche Vögel eine werthvolleEiſengießerei und Maſchinenfabrik en ehren kraliſcher Vögel Vogelneſter und Eier 15 z z s V
Eis Mes Baumaater iel HD Der Weg vom Königsthore aus iſt trotz des Kanalbaues in der S J s 8 burg

und Lindenſtraße fahrbar Das Ausſtellungs Comiteé unEisenconstructionen Hax Lichtenstein
iehlt zu den billigſt iſen in b Ausfi Leipzigerſtraße 54e e LOo0se urugeOtto Neitseoh in Halle g BerlutioIngenieur isengrosshandlong zur Geflügel Lotterie Verlobungsringe ſt t

Specialfabrik ſind Nur noch heu S bei den bekannten Verkaufsſtellen a Paar I2 15 und 20 Mark auch
J Mir Gier Boneontruetiomen e Dop morgen ab findet der Verkauf ſchließlich ém Aus Sieg elrimg S v

Engros Lager ellungslocale ſtatt as Co äußerſt billig
von eiſernem Baumaterial verbunden mit l von Vormittags 10 Uhr an in Müller sEiſengießerei J Nanges Obere Leipzigerſtr 33 nahe am Thurm Uebr

Die Ziehung findet Dienstag den 26 April e Körner n

I Wesvelhöft vormals D Benemann l en Patent en
Halle a Jägerplatz 6 töoige Signal Huppen AnttLager von Pianinos und moniums ſolideſt ür F ie Er Parasitentödter l nene eVruderſe Müller s Bellevue auf der Geflägel Ausstenlung i àB Wer Faße Gro ß er Au 8p erf an f Brüderſtzaße er s Bellevue auf der Gefläügel Ausstellung ernen und ſind auf denſelben Märſche eine

V Lieder und Signale jeder Art ohne gouvvon Möbeln und Polsterwaaren Anſtrengung zu blaſen Preis 12 geſchwegen Aufgabe des Geſchäfts zu billigen Preiſen S Eröffnung der Saiſon Mitte Mai Saetar rm alle
Seit Jahrhunderten bewährter CurortWarmbad gegen Gicht Rheumatismus und Nerven

leiden 125 gut eingerichtete Wohnungen ePPIC O
Die franzöſiſche Geſchäfts Agentur

Bonomi Cie Telegraphen u Bahnſtation zu billigen Preiſen Gute Koſt und ge uParis Boulevard Magenta 33 W tei ſunder angenehmer Vandaufenthalt in reiner J in prachtvollſten türkiſchen ſchot Recempfiehlt ſi zur Vertretung in Geſchäftsangelegenheiten beſorgt den 0kens ten ozonreicher Luft Proſpecte verſendet Ntiſchen und buntfarbigen Muſtern in
Ein und Vexkauf aller Handelsartikel ertheilt Auskünfte jeder Art im ſächſ Erzgebirge ratis auf Wunſch der unterzeichnete Bade J 150 em breit 2 m lang Stück 4 etw
und übernimmt das Jncaſſo von Forderungen und die gerichtliche rzgevrrge irector Dieſelben in ſchwerſtem DoubleCöper nich

Geltendmachung von Rechtsanſprüchen in Frankreich Friedrich Wilhelm Uhlig s Erben Louis Uhlig mit Franzen Stück 6 Salontep als

e u piche 2 m breit 3 m lang Stück 12 jungBettvorlagen Paar 2 und Z befoSämmtliche künſtlichen und natürlichen Sophaſchoner 1 60 5 offerirenad Fülen Padae Regtaurant zur Stadt Cöln Menee etetn
II Sohncke roße Stein raße 2 gr Klausſtraße 41 beſoe in Leipeis Brühl Nr 25 dW in der Nähe des Magdeburger Bahnhofes Waldkater Schkeudi wie

u n s v it Kurz üb t dürfHomöop GeſundheitsKaffee henen ete eteerne r dienen S
egentlichſte unter Verſicherung reeller un illigſter Bedienung 4083 eDr F A Günther in Langenſalza Leipzig 20 Ari 1881 II Abonnement Concert diea ulius Totzki ap Herrn Muſike e rhere en regt dgö We la S 3 gen a a ſtatt ie e ganz n nfang 7 Uhr Entree 60 4ckend und t ſol t ſelbſt inſ ie e et e hen en n e Restaurant Wachsmuth Mut eritttee all

von 16 zu haben bei d 13803 Lei p z i g Katharinenſtraße 22 F Pſeufſffer dieh Stacie Königsſtraße 16 getan hen ttas e ie Saegat Twebencdlorf vAug Fledler lausſtraße 10 I nd Gohliſer Lagerbier votzüücher ualngt en ather Zur Tanzmuſik Sonntag den vor

FJ J ,JZJW T T T Stöbe s Möbel Mag nzin kl Stei T 3 e 57 t

5 Sonntag den 24 d Mts empfiehlt ſein Lager W mee De zu den bekannten S Pfaffendorf Gollme r
Ferhalte eine große Auswahl Ball freunde ein n Zehn eder edelſten üngariſchen Ge Messina ſowie Blutapfelsinenm nie den rn

ſtütspferde Reit und ſchwererſalihe Früchte bei Mramtz VBienenzüchter Verein m
Wagenſchlag 100 Stück leere Cacao Kiſten l etEisleben 0bert Meroldd erſt einmal o abzulaſſen A ſten Für den Weh gentwortlich deu

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage

Aen e t ten
rer
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